
Der Schrammberg ist eine exponierte land-
schaftsprägende Kuppe südlich des Ortes 
Fauerbach. Auf dem Kopf befinden sich eini-
ge Ortssteinbrüche, im Nordosten ein etwas 
größerer Steinbruch. Der exponierte steile 
Osthang ist verbuscht, hier stehen große alte 
eingewachsene Alleebäume. Stellenweise ist 
altes verwaistes Kirschobst vorhanden.  
 
Durch Degradation sind die „Submediter-
ranen Halbtrockenrasen“ (LRT 6212) in dem 
ausgedehnten Offenland auf kleinen Splitter-
flächen verteilt. Die meisten dieser Flächen 
befinden sich in einem schlechten Erhal-
tungszustand.  
 
Im Südwesten sind „Magere Flachland-Mäh-
wiesen“ (LRT 6510) als Wiesenstreifen erhal-
ten. Sie befinden sich innerhalb der Hutung 
und sind in einem überwiegend guten Erhal-
tungszustand.  
 

Die Artenausstattung mit charakteristischen 
Pflanzen in den Lebensraumtypen ist nur 
mittelmäßig. Es wurden daher nur wenige 
bemerkenswerte Arten nachgewiesen, so 
z.B.: 

 Stengellose Kratzdistel (Cirsium 
acaule, s. Foto) 

 Niedriges Labkraut (Galium pumi-
lum) 

 Gestreifter Klee (Trifolium striatum, 
s. Foto) 

 Heide-Nelke (Dianthus deltoides, s. 
Foto) 

 Heilziest (Betonica officinalis, s. 
Foto) 

Die Vogelfauna setzt sich ausschließlich aus 
Offen- und Kleinhöhlenbrütern zusammen, 
die allerdings in überdurchschnittlich hoher 
Dichte auftreten. Zu den Wert gebenden 
Arten zählen: 

 Bluthänfling (Carduelis cannabina) 

 Feldsperling (Passer montanus) 

 Klappergrasmücke (Sylvia curruca) 

 Turteltaube (Streptopelia turtur) 

 Neuntöter (Lanius collurio, s. Foto) 
 
Die Tagfalter sind mit mittlerer Artenzahl 
vertreten. Es wurden u.a. die folgenden Arten 
nachgewiesen: 

 Leguminosen-Weißling (Leptidea 
sinapis) 

 Mauerfuchs (Lasiommata megera) 

 Rotklee-Bläuling (Polyommatus se-
miargus) 

 Weißbindiges Wiesenvögelchen 
(Coenonympha arcania) 

 
 

WetterauerHutungen 

Teilgebiet Nr. 13o „Schrammberg“ im FFH-
Gebiet „Basaltmagerrasen am Rand der Wet-
terauer Trockeninsel“ (5520-304)  
 

Teilgebietsgröße:  10,51 ha 
Lage:     Landkreis Friedberg, Stadt Nidda  
     Gemarkung Fauerbach, Schwickartshausen 
Höhe über NN:  275-293 m 
Geologie:   Basaltische Vulkanite, vorwiegend Alkalibasalt und 
     Tholeiitischer Basalt [Miozän], Ton, Schluff, oft mit 
     Steinen, Grus und Sand [Pleistozän] 
Klima:     Jahresdurchschnittstemperatur: 8,5-9,0 °C 
     Niederschlagssumme: 750-800 mm/Jahr 
     Dauer der Vegetationsperiode: 230–240 Tage 

 

Lage und natürliche Grundlagen Lebensraumtypen (LRT) Pflanzen  Tiere 

Ansprechpartner: 
Projektmanagerin Jutta Katz 
Tel.: (0641) 49 91-253 
jutta.katz@hmuelv.hessen.de 
www.wetterauer-hutungen.de 

Lebensraumtypen im Teilge-
biet „Schrammberg“ und die 
Lage der Projektgebiete  
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Im Rahmen des LIFE+ Projekts wurden nicht-
heimische Essigbäume gefällt. Diese Baumart 
ist giftig und neigt dazu, sich stark auszubrei-
ten und die heimischen Arten zu verdrängen.   
 

Maßnahmen 


